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DELMENHORST

DELMENHORST. Norma-
lerweise sorgen Bauarbei-
ten, sorgen Lärm und
Dreck für Verdruss. Nicht
so beim Abriss des Hertie-
Parkhauses. Seit mehreren

Wochen schon nagen die
Abrissbagger an dem alten
Gebäude, das seit 2009 ge-
schlossen ist. Kein schönes
Bild, für die Anlieger aber
trotzdem ein Segen.

„Ich finde es einfach toll,
dass hier endlich etwas
passiert“, sagt Gabriele
Schwarz, Inhaberin des
Blumenladens „Anne-
mohn“ an der Kirchstraße.
Früher guckte sie auf eine
Betonwand. Jetzt hat sie
von ihrem Garten aus ei-
nen direkten Blick auf die
löchrige Ruine, die sich ge-

radezu gespenstisch in den
Himmel hebt. Aus dem
grauen Klotz ragen etliche
Eisenstangen heraus, die
Wände sind aufgerissen. In
einer der oberen Etagen er-
kennt man ein Schild,
„Frauenparkplatz“ steht
drauf. Das war einmal. Und
Schwarz ist froh darüber.
Sie steht nur wenige Schrit-
te von dem Bauzaun ent-
fernt, der den gepflegten
Hinterhof von den Schutt-
bergen trennt. Von einem
Stück Vergangenheit.

„Als ich hörte, dass das

Parkhaus wegkommt, war
ich begeistert“, erinnert
sich die Floristin. „Das wer-
tet die Lage meines Ladens
ungemein auf“, findet sie
und lässt ihren Blick im
Garten umherschweifen.
„Es ist richtig schön hell ge-
worden.“ An den „Neben-
wirkungen“ der Bauarbei-
ten stößt sie sich nicht.
„Der Lärmpegel ist ok, da
stört mich nichts.“ Auch
von Kunden höre sie nur
Postives, erzählt Schwarz.
„Sie freuen sich so wie ich,
stehen manchmal sogar am
Fenster und beobachten,
was sich auf der Baustelle
gerade so tut.“

Gabriele Schwarz ist
nicht die Einzige, die dem
Abriss hoffnungsvoll ge-
genübersteht. Von ihrem
Nachbarn, Ingo Möller,
kommen ähnliche Töne.
Möller, der an der Kirch-
straße sein Teehaus be-
treibt, bewertet die Verän-
derungen hinter seinem
Haus so: „Delmenhorst
kann davon nur profitieren.
Natürlich muss man sich
an den parkhausfreien An-
blick erst gewöhnen.“ Den-
noch sei es „höchste Zeit
gewesen“, dass der
„Schandfleck“ aus der Stadt
verschwinde. „Jetzt haben

wir endlich freien Durch-
blick.“

Auch die Mitarbeiter
beim Deutschen Roten
Kreuz (DRK) bekommen
die Abrissbagger in diesen
Tagen häufiger zu Gesicht:
Schließlich liegt das DRK-
Gebäude an der Schulstra-
ße genau zwischen Stadt-
kirche und Parkhaus. Sylvia
Strössel, stellvertretende
Geschäftsführerin beim
DRK-Kreisverband, sieht
im Abriss eine Notwendig-
keit: „Es muss halt gemacht
werden.“ Lob findet sie für
die Informationspolitik.
„Die Zusammenarbeit mit
dem Abrissunternehmen
läuft wunderbar, wir wer-
den über alles Wichtige un-
terrichtet.“ Auf die Frage,
was sie sich für die frei wer-
dende Fläche wünsche,
antwortet Strössel kurz und
knapp: „Parkplätze!“ Vor al-
lem für ihre Kantinengäste.
„Viele sind im fortgeschrit-
tenen Alter und nicht mehr
gut zu Fuß.“

Mitte März soll der
600 000 Euro teure Abriss
ein Ende finden. Schon
bald also wird der Klotz aus
dem Stadtbild verschwun-
den sein. Und mit ihm ein
von den Anliegern ver-
fluchter Schandfleck.

Beton fällt, Stimmung steigt

Von Merlin Hinkelmann

Der Bagger knabbert –
und die Anwohner freut‘s.
„Wurde auch langsam
Zeit“, so der einhellige Te-
nor. Die Anlieger des Her-
tie-Parkhauses sehen den
Abriss durchweg positiv.

Anwohner begrüßen Abriss des alten Hertie-Parkhauses – DRK wünscht sich neue Parkplätze

Rote Tulpen als Farbtupfer im tristen Grau: Gabriele Schwarz ist froh, wenn der Parkhaus-Klotz endlich verschwunden ist. Sie ist beileibe nicht die Einzige. FOTO: MERLIN HINKELMANN

Der Abriss schreitet voran: Mitte März soll das Hertie-Parkhaus verschwunden sein. FOTO: MERLIN HINKELMANN

sky DELMENHORST. Bis-
lang Unbekannte haben ein
Auto an der Wildeshauser
Straße aufgebrochen und
eine Handtasche gestohlen.
Wie die Polizei berichtet,
stand das Fahrzeug auf ei-
nem Parkplatz. Die Täter
schlugen am Sonntag zwi-
schen 14 und 15 Uhr eine
Scheibe ein und gelangten
so ins Innere. Der Schaden
liegt bei 350 Euro. Zeugen-
hinweise werden unter der
Telefonnummer (04221)
1 55 90 entgegengenom-
men.

Fahrzeug
aufgebrochen

tbre DELMENHORST. Die
Selbsthilfegruppe für
Krebsbetroffene und Ange-
hörige trifft sich am kom-
menden Donnerstag, 2.
März, um 9.30 Uhr in der
Ev. Familien-Bildungsstätte
an der Schulstraße 14 zum
gemeinsamen Frühstück.
Anschließend ist bis 11.30
Uhr ein Austausch vorgese-
hen. Die Treffen für Krebs-
betroffene und Angehörige
finden regelmäßig jeden
ersten Donnerstag im Mo-
nat von 9.30 Uhr bis 11.30
Uhr und jeden dritten Don-
nerstag im Monat von 18.30
Uhr bis 20.30 Uhr am ge-
nannten Ort statt. Nähere
Informationen zur Selbst-
hilfegruppe gibt es unter
den Telefonnummern
(04221) 1 78 02 und (04221)
5 51 77.

Selbsthilfe
bei Krebs

krim DELMENHORST. Wie
können Kinder zum Lesen
animiert werden? Die Ant-
wort auf diese Frage gibt
die Stadtbücherei nun mit
einem neuen Projekt: Unter
dem Motto „Delmenhors-
ter Bücherhelden“ sollen
Kinder Filmtrailer zu Bü-
chern drehen, die in der
Kinderbücherei auf Bild-
schirmen zu sehen sein
werden. So soll in Verknüp-
fung mit digitalen Medien
das Lesen gefördert wer-
den.

Das Projekt stellte Anni-
ka Schmidt, Leiterin der
Stadtbücherei, gestern bei
einem Besuch der Bundes-

tagsabgeordneten Astrid
Grotelüschen (CDU) vor.
An jeweils vier Tagen in den
Osterferien werden insge-
samt 40 Kinder, also 20 pro
Woche, etwa zehn Trailer
erstellen, plant Schmidt.
Unter Anleitung von Medi-
enpädagogen dürfen sie
mit Tablets selbst filmen
und Regie führen. „Die Kin-
der können so neue Lieb-
lingsbücher entdecken“,
sagt Schmidt. Durch die
Trailer würden sie aber
auch anderen Kindern Lust
auf Lesen machen.

Im Rahmen der Aktion
„Kultur macht stark“ hat
die Stadtbücherei laut

Schmidt 16 000 Euro an
Fördergeldern für dieses
Projekt erhalten. Von dem
Geld werden außerdem
Baumaterialien beschafft,
denn geplant ist zusätzlich
auch der Bau eines Baum-
hauses für die Kinderbü-
cherei, berichtet die Leite-
rin. Dieses sei als Leseecke
gedacht, angelehnt an die
neue geplante Themenwelt
„Wald“ in der Kinderbü-
cherei. „So können die Kin-
der auch handwerklich ak-
tiv sein“, freut sich
Schmidt. Durch die Koope-
ration mit dem Familien-
zentrum Villa und dem
Ortsverband des Kinder-

schutzbundes werden die
„Bücherhelden“ von Eh-
renamtlichen in den Pro-
jektwochen unterstützt.

Grotelüschen ist von
dem Projekt begeistert.
„Zielsetzung ist, dass Kin-
der, die sonst keine Mög-
lichkeiten haben, einen Zu-
gang bekommen“, sagt sie.
„Ich denke, dass es in Del-
menhorst viele Kinder gibt,
denen das zugutekommt“,
findet Grotelüschen. Seit
2013 fördert der Bund sol-
che Projekte im Rahmen
der Aktion „Kultur macht
stark“ mit insgesamt 250
Millionen Euro an Bundes-
mitteln.

Kinder drehen selbst Filmtrailer zu Büchern
Projekt „Delmenhorster Bücherhelden“ – Bau eines Baumhauses für Kinderbücherei geplant

Gemeinsam schauen sich (von links) Anika Schmidt und Astrid Grote-
lüschen die Bücher für das Projekt an. FOTO: KRISTINA MÜLLER

sky DELMENHORST. Bei ei-
nem Auffahrunfall auf der
Stedinger Straße ist am
Sonntagmittag eine 26-jäh-
rige Delmenhorsterin leicht
verletzt worden. Als die
Frau ihr Auto laut Polizei-
bericht verkehrsbedingt
anhalten musste, übersah
dies ein nachfolgender 47-
jähriger Fahrzeugführer aus
Hude und fuhr auf. Bei der
Kollision zog sich die Del-
menhorsterin leichte Ver-
letzungen zu. An den betei-
ligten Autos entstand ein
Schaden von geschätzt
2000 Euro.

Verletzte bei
Auffahrunfall

Groteluasma06
Textfeld
Delmenhorster Kreisblatt, 28.02.2017



